
Intelligenz^ Blatt zur

Gubermal - KulUmachungm.
K o!! kl! r s " E s ö f l n UN q. ( l )

Bei dem f. k. Fiskalantte zu <f agenlurt ist die Stelle eines Kon;ep!s«Praktikanten,
und, ?ie des zweiten Kanz-llisten zu verleihen.

Bei dem k. k. Fiskulamte zu Klagenfurt ist der Platz eines Konzeptsprattikanten mit
tem Ädiuwm jährlicher Zuo st., dann jener des zweiten Kanzellisten mil 400 ss. jährlicher
Besoldung zu beseyen. ^ ^ . ! ^ l >

Dikllnigen, ^ . l ^e diese Stellen zu erhalten wünschen, haben sich über ihr Alter
ihre bisherige Dienstleistung, und^über ihre Moral i tä t , und diejenigen insbesondre, welcte
als Konzeptspraktifans ausgenommen werben wollen, über das vollendet? juridische S t u ,
dium aus re i sen , lind ihre dießsillligen Gesuche längstens bis 3». März d I . bei diesen,
Gudernium einzureichen.

Von dem k. f. illyrischen Landes.Gubernium. Laibach den ' / . Februar ,813.
Lore nz Ka i se r ,

k. k. Gubernial » Sekretär.

K o n k u r s » E r ö f f n u n g , s i )
<« . . « ^ 3 ^ . eines Fiskal^djunklen zu Klagenfurt ist zu verleihe.
Bez dem k. k. Flckalamte zu Klagenturt ist die 'Adiunktenstelle mit ,800 ff. Gekalt

in Erled,gung gekommen. ' " cyu l i

Diejen^en, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, müßen darthun, daß sie die
lundischeu (3,lullen nach Vorschrlst zurückgelegt, die Prüfung aus den prakt schen Neckts.
kenntnißcn de, emem k. k Appellationsgerichte überstanden haben, und mi dem hierüber
erhaltenen gee.gneten Wahlfählgkeits. Dekrete versehen sind. Ferners ha en sich e u "
d.ese Stelle werbenden Indiolduen über ihre übrigen Sprach-und Dienstkenntnlßc über
,hc Al ter , über ihre bisher geleisteten Dienste, und über ihre M , a l i t ä ^

^ ' i e i ' d ^ N ^ n ^ u b ^ ^ ^ ^ bi« Ende des ^chstkünst,?n'^n7ts'
Von dem k. k. lllyrlfchen Landes»Gubernium. kaibach am ^ . Februar ,8»s.

Lore'nz K a i s e r ,
k. k. Eubernial - Sekretär.

K r e i s s ch r e i b e n s»)
^, . . . , ^ , des k. f. Oube,n:ums im Küstenlande.
Bel der k. k. Oberbau. Direktion im Küstenlande kommen nachfolgende Dienstesssellen

definitiv zu besetzen: > , »
Der Oberbaudirektor mit dem j.ihrllchen Gehalte von . . . 2^00 ss
E«il Krels. Ingenieur in Görz mit dem jährlichen Gehalte von . «aa

detto detto in Istrien detto von « ^ "
detto detto in Fiume detto von «^t, "
detto detto in Carlstadt detto von «oa "

Ein Strsßen« Commissär in Triest mit dem jährl. Gehalte von ' ?oa "
detto detto in ^ n t ' a i c o n e detto von ! ^00
delto detto in Görz detto von . 6«o "
Hetto detto in p i swa delto von 500
tetto detto in Fiume detto y ^ ' ß^o "
detto detto ln Earlstabt detto von . «oo

N l ° n ^ " / ^ " ^ ^ " des Oberbaudirektors werden in Folge hohen Hosbekrets vvm 2/en V.

Monats Nrv. »7^Z nicht nur a l lm die theortti chen und praktischen höheren Kenntniß des



KunstfaHes nack der Unter thei le m Civil 'Arcki t<ft t l , ' ,Wasse^, Bracken- Md Gf.aßen.
B«lulichketten, sondern auch d,e Ken«tn»ß der deunchen , »talleluschen und slavischen Sprache

^ " ^ r ' d e n Possen eines Krets^ngenicurs wette-, die theo-etlschen unb praktischen Kenntniß«
in der Mathematik, vorzüglich ,n der Geometrie, Triqono mettie, Mechanik, Statik und
Hydra«lik, in der Zeichnung, <m Nioelliren, und PlHne-Mfnehmen, m der h.vil.BautUnst,
im Brücken, «nd Slraßen - B a u , .m W.sser-Barche, und m der Rech..ungs. Metkode
bei ^ r Ausführung dieser verschiedenen Bauten, dann dle Kenntniß der deutschen, «talie.

"^ü?'den"PIn"e^"stS^^ werden bie theoretischen und praktischen
Kenntniße in der Mathematik, vorzü^ch m der Gromecrie, Tr.gonometr.e, Mechanik,
«nd^ndrauli . in der 5?ichnun i , im Nivelllren und Pla„e.Aufnehmen, lm Straßen. und
B r Z bau , un " ^ bei der A u s s i g von Straßen. und^Brü.
cken. Bauten, so nne die Kenntn.ß der deutschen, i ta l iemMl ' und slavischen Sprache

^ ^ ^ 7 d e r Bittwerze? ohne U'nerschied hat überdieß noch sich über seine MoralitHt, ^seiu
Lebensalter, sein Vaterland, seine bisherigen Dienstleistungen, „ nm über s«ne dermahl.ge

^ ' ' ^ E 7 w e 7 d ^ d e m n ^ a^e diejenigen, welche einen d°n den obgenannten Dienstposien z .
erlangen wünschen, aufgelodert, ihre mit den erforderlichen Behelfen gehös.g belegten Gesuche
bis le^en M ä n d. ),!hrs be: de.n k. k. Gubernlum un Kustenlande ellizurelchen.

' 3r:est sm uten Harnu.)g l I » 8 ,
> ' I-n Elmanglunq eines Herrn Gouverneurs

C a r l G r a f v . C h o t e k ,
' k. k. Hofrath u-.d '0rälii»^mk-Verwcser. '
^ ^ Slgmund N'tter von Moßnnlern,

f. «. Gubernial - l>nd Prästdial-Selrelär als Referent.

' ' K u r r e n d e ^ )
des k. k. illyrischcn Gnbcrniums zu raibach.

Die auf die Erlegung der Rmibttmre gesehen Prämien werden zur allgtmemen
Wissenschaft gebracht. ^ . ^. .

Vermö, hoher Hofkanzlei-Verordnung vom io. v. M . Z. '7Z42 haben A ) Seme

V H d^Erl̂ ^ folgende Prännen aus dem Kammeral-Aerar.o

^ M u s e e n : . ^ ^ . ^ . ' , . . . 4« Gulden M . M .

^ Für einen Bär<>" ^ - ' -
W M Für eine Wö'simi ' ' - - - . « « - «
» Für einen'W°li . . - ^ ' , ' ^ ' ' '

Für einen ju>nm Bären oder Wolsinn unter
^ Die ) lnweis?di^c^<prä'mcn kann je'docb :'«r nach ro7k°mmn.^rgestellten Beweise
^ ter Erleglinq eines derlei Naudtlneres Statt finden.
^ Laibäch am 3. Nebruar >8»3. ^. ^ ^
^ Franz R i t te r v. Fradeneck,
W '̂ '̂ H " " ^ ' ^ ^ ^ ^ f ^ Stubenberg,
M M k k. Gubernialrath.

, Kasse in Erledigung gekommen.



DieMigen, welche dicft e: led^ri GttNe zu cthatten wü> sch?r., haten in Folge hoher
2^;. v. M . Z- 17^72. ihre mit den

Zeuqnißeu, über alle zu diifer Grelle erfoderlichen Eigenschaften releglen Gesuche bis HF.
Milrz l . I . bei dem Gubcrliium in ^albach einzureichen, u»d nrbn ^ l - Angabe ihres Alters
ßch auch über die vollkommene Kenntniß der traillerrschen Sprache auszuwetzen.

Hon dem k. k> Gubernium. Laibach am ^o. Fcbruar »s '8.
J o s e p h v. A z u l a ,

k. k. Gllbernial - Sek'-etär.

Stadt ^und Laudrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . (>)

Von dem f. k. Ssadl- llüd Landrechte in Krain wird über Anlangen des V^rwaltungs-
«Mls der fü,si!ick ». Porclalsche,, Herrschaft Senosetsch bekannt gemacht, daß alle jene,
welche aus d,t uachsolgenden, angeblich im Fchre '8>2 bei der fränzös. Liquidations-Com«
Mission in Verlli<i gerathenen kraincr». Landschaftl. theils slerarlal «- thells Dome>A«l-
Dbligationen a ls : ^

l . Dle Dom. Odl Nro. »52, dd. 1. Nov. 1790 an die Vikarial-Kirche zu Prem
lautend i» F oso pr. . > 295 ff.

2 . — — >-» «» 2432 detto »7<?4 an Dr. Bapt. Iurmann lautend
a 4 usa pr. . . »vo?

3. — ärar. ^» ^ - ZZs/ dd. i> M a i ^799 an das Armen'^nsiitut zu Tschellf
lautend g Z »j2 osc» pr. . 520 -

4. ^ - - - - " ^ - ^7'U dd. I . Aug. »7ss sn die Kirche û Tschelle lautend
, ^ Z '"2 t,f« pr. . »«0 -

H. » - ^— — — 20/;^ dd. l . Ma i »739 an die Kirche zu Tschell: lautend
ü Z is_> oso pr. . 50 «

<;.«>. — «« ^» ,^09 dd. >. Aug. 1788 an die Fit Kirche zu Iüieshou
Ver5u lautend l̂ Z is^ oso pr. F« »

7. — dom. — — 1256 — ,. Nov. j7^7ai,dieK!rche z,.!Narraiü l»ut.^4oso Zoo ,
8. — — — — 2403 — detlo >794 - Fll. Kirche dett» detto lao -
^ _^ _» «^ _ 2 4 2 0 — detto a-i l,!? K,rch?zi. NabainefeUti bettH <4oo «

,0 . — — — — 24^6 — tmo an die Fi l . Kirche zu Wuje detl'o ^o «
, : . >^ ^» — —. 2429 —. derco , detto Tsckeppan detto 'oa -
1 2 . — — — — 24Z5 — de to an die K-rcke zu ssall l<iut.ä4oso p. F I ,
^ .3 .— — »» — 2425 -> detto au dl?K:rcke zu Killenberg oetto »003
,4 . »« — — — 2427 — detto detto detto detto '00 e
' 6 . — — — — 2595 — 2795 detto detto detto ioa -
,6 . — — — — 2434 — »7y4 detto Sorie detto Fc» -
,7 . « , — — — .78 — i . Aug. '807 an die F»l. Kirche zu Baltschle

lautend » H osa pr. . . «oo «
, g . — ^ — ^ 45 — ' . Ma i '3oZ an d,e F j l . Kirche zu Dorn lau«

tli,d 3 F oso pr. . « 150 -
,9 . ^ . « . — — ,79 — i . Aug. »807 an die F i i i a l . Kirche zu Dsrn

lailtelld 3 H oso pr. . . lvo ,
«0. — ärar. — — 2407 — , . Nov. 1794 an die Fif. Kirche zu S . Peter

lautend a 4 oso pr. . . 400 »
2». - ^ dom. —- - » Z77 - - l . Au5. ,307 an die Filiat/Kirche S t . Peter

lautend 5 5 oso pr. . . loo -
22. — . — ^» » . ZZ2 — , . Vlai »7L9 an die Hirchi ,u Seuze lautend

a 3 's« oso pr. . 4vö -
«Z. — « . ^ . — «Lo «- i . ^iug. ,kv7 an die Kirche zu Seuze lautend

2 H oso pr. , . ioo ,



24. Die Dom, Obl. Nro. " 9 dd. !. Nov. 1737 an die Kirche zu Untersemon lau< W
te>id ^ 3 l , ^ u,o pr- . 2Z,) ss<

25. — — - " — 2Z9I — » M a i »795 an die Kirche zu Uncersemo^ lau»
tend H 4 oso pr. . . ^00 -

26. —. ärar. — — 338» — ». Aug. »794 an die Kirche zu Harezyie laut,
^ 4 oso ps. . . 40 »

27. — - ^ — — 2692 — >. Nov. 1795 an die Kirche zu Sarechre laul. ,
2 4 oso pr. . . loa «

,23. — dom. — — 2421 — 1. Nov. 1794 an die Kirche zu Werze lautend
Ä 4 oso pr. . . 200 -

29. — — — — 120 — ». Nov. 1787 an die Kirche zu Dodrupulle lau.
tend ^ Z l;2 aso p». , »an -

Z0. «» — —. «» 2F94 - - 1. M a i »795 an die Kirche zu Dobn ipM lau»
tend ^ 4 oso pr. . . »ao s

Z». — — — . —. 637 — i» Febr. 1779 an die Fi l lal «Kirche zu Dorneg
lautend 2 4 «so pr. . . 20a -

Z2. — — — — 2943 — ,. Nov. 1796 an die Fllial.Klrche zu Dorncg
lautend ^ 4 oso pr. . . »ao c

gZ. — — — — 9Z32 — l . M a i »307 an die heilige Dreifaltigkeit-Kirche
lautend ^ 4 «so pr. . . 7 -

Z 4 . — — — — 2 4 0 6 — ». Nov. 1794 an das'Armen'Institut zu Dorneg
lautend ä 4 oso pr. . . »H« «

2 5 . — —. « . —. y i — hesfy ;il0Z an das Arinen.Instituc zu Dcrness
lautend ^ 6 oso pr. . . ^60 -

2 6 . « - — — — 254.5 — ,. Febr. - » andas'Armen,)nstllurzu D?rneg
lautend ^ 5 oso pr. . . I95 ,

Z7. «« — — - » 3836 — detto — an das Arnnn-Fnstttlil zu Dorneg
lallend ^ 4 oso pr. . . Z70 -

Z8. "> — — — Z07 — 1. Nov. '787 an die Kirche zu T^nigne laut.
a F» isH oso pr. . 'oa -

39. — Der Darlehensschein p i o änm. <̂ t. i n ^ t . Nro. (dd. 22. Nov. '»806 ar. die
Fellschane Gült laut. ö 6 oso pr. 6 ss. 56 Zs4 kr,

ein Recht zu habe» vermeine«/ ihre Ansorüche binnen der gesetzlichen Frist vo» , Jahr ,
6 Wochen / 3 Tagen vor diesem k. k S c M - und La.̂ drd btt so gcwch gftteno za n>ache>>
haben, als nn Widrigen nach Verlauf der festgeschten Frist vo-sie^e^de Obligatiül'.cn auf
weiteres A'ilanyen des gedachten VerwaltunZsamls ün 0.e:üdtet, u»d kraftlos elklärt, uud
die 'Ausfertigung neuer Obligationen verblaß! werdcu würd?. '

Latbach am 4. Februar »8 »7.

V e r l a u t b a r u n g . ( , )
Von dem k. k. S tadt - und L^drechte i,i Kra-n wird auf'):,isl!ckea ^cr ^odanna Uamllsch

Nro. 97. bei S t . Florian zu Laidach öffentlich bclanut ijcmabt: Es babe dieses 'i)<r!cdc in
die geblthene Ausfertigung d:r Amorti^cion^Edilte über lolgcnde angeblich iu Verliui gera-
thene öffentlichen Fondsohliliationcn, als ,iäüil:ck:

l l ) Die landschaftl.qratif.Aer. Obligation Nl 0. 844 dom ' . Ma i »802^1 ^ ofo pr. 27a fl.
an Franz Sartor i lautend. . ^

d ) Die lan5sct,afll. gratis. Ae^ i r ia l -Ob l i ^ t^n Nro. » 2 1 , , . vom ». Februar '803
k 5 ol l , pr »Zo st-

an Iobanna Namusch lauter.d.
c) Die landschaftl. gratis. Aerarial'Obligatlon Nro. l>3l2 vom l . August »802

H Z oso vr. . « « » > > » » » . . 35 ^»
an Johanna Namusch lautend.



<1) Die landschaftl. gratis. Aeraria -O^llgation Nro. 9926 vom , . August iZoci
^ 5 oju pr . . . . . . ^ . . . . 20 ss:

<ll>f ^)eul C. p. Knche S t . Georgi l^uttnd^
^ ) Die landschastl. gratis. Asrarlal-Obligatio^ 5i 0. 766^ vom : . Februar 180Z

^ 4 us" pr. . . . . . . . . . . , 50 st.
an Johanna Ramusch lautend,
gewilliget worten, daher werden allej?ne, :v?lcbe auf c.'sibemcldtt Obligationen aus «elch
immer für einem Rechtstltel einen gc,;rändttett Anspruch zu h.?ben vermelnen, ausgefordert,
ihre allfällige Forderun en hierauf btnnel» der gesetzlichen Fr»st ron » I ^h r , 6 Wochen,
tz !agrn so gewiß bei diesem Stad^» lü.d 'candrcctle geltend zu machen, a!s im widrige«
nach Verlauf dieser Fr i i i aus weiteres Anlangen der Bittstellern,« d,efe Obligationen für
g ödtet, und kraftlos ertlärt, und >n dle Auöse!tlg.lng Nilicc dießfälliger Schuldscheine ge«
w'lllger wrrden wird.

Laibsch den 28. März » g l / .

V e r l a u t b a r u n g . ( l ) ^
Von dem k. k. S tad t , und ^ildi-echle in Ä>ai>i wird bekannt gemacht: Es »ei? von

diesem Gerichte ü^er das Gesuch des k. k. p-oo. Fiskalamts in Verlretung ter frömmelt
Stiftungen in die A issertigung dcs AnwNtfanoiie-Erlkleö dinsicktllch der angeblich in Verlust
gerathenen, auf die F i l . Kirche S t . I ^ o b zu Löschach zur Stiftung eines ewigen Lichtes
lautenden hierläi-.dig ständischen 4 oso ölcrar. Obligation Nro. 505, vom l.November ,78»
pr. 400 fi. gewilliget worden, Haber dann alle jene, welck.e aus iras immer für einem
Rlchtst'tel auf diele Cch>,!dob!ig^ian einen Anspruch haben zu können vermeinen, ikre
Rechte binnen der gesetzlichen Frlst vo:'. l I nb r , 6 Wochen und Z Tagen so gewiß vor diesem
Stadt »und La^recht? gellend zu in^cken h>!d?ü w><rd^n, widrigens selbe nach Verlauf ljeser
Frist auf ferneres An la . iM des k. k. Ft?.kHlamts für gel^dtel und kraftlos erklärt
werden wird.

Laibach den »8. Apr i l l3<7.

V e r l a u t b a r i: n g. (2 )
Von dem k. k. S tadt - und Landrechte, zugleich Kri ininaliMerkanti l- unb-Wechselge«

richt, dann Scekonsulat erster )nsta„z zu Fiume werden alle jene, welche aus was immer
für einem Nechtstttel an den N^cblaß der in Laibach im Ma , 18 >7 verstorbenen Wittwe
Theresia 3oin,2cHlnp'ga?,, geboln'n?n lüciv^li^i.' einen Al'.spluck zu machen haben, hiemit
aufgefordert, ihre dießfäl-gen ^Ii'sprücke so gewiß vor laufenden Jahrs diesem S tad t -und
Landrechte bei der zu diesem Ei>de auf den 28. Februar Vormittags um 9 Uhr angeordne-
ten Tagsatzung geltend zi mache», widrigens dieser Nachlaß den ausgewiesenen Crben auf
Verlange», eingeanlwortt werden wird.

Fiume den 27. Jänner ' 8 l 8 .

V e r l a u t b a r u n q. (?)
Von d?m k. k. Stadt - und i,'andrechte in Krain wird bekannt gemacht: Cs sei über

^suben des Dr. Iosepk Pll ler, O n ' ^ w l î ä n c w m ter minderjäbtigen Andreas Gr i l l -
sclen ^'irder als ^ ,n Verlaße ikres gedacht?" Vattrs Andreas Gr i l l , Fleischhauers in ter
^ ' . P<"?r Vo st^r z> Laibi.^ b?d,ngt erklärten Erben in d,e Erforschung deß allfälligen
^aß'vstandes bewilliget worden, daher alle jene, welcke an diesem Ver laß, aus was
immer für einem R^tsgrund: si^en Anspruch »>l haben vermeinen, selben am Zo. März
l . I . früh ,0 Uhr vor dies m k̂  k. Stadt- und Landrechte so gewiß anzumelden und geltend
zu massen haben, als «m widrig?» der Verlaß gesetzlicher Ordnung nach abgehandelt, und
den erklärten Erb?n eing antwortet werden wird.

kaibach den 27. I ä n l M ,818.



t^2

" ^ W ^ U V er l a u t b a r u n g. <2) W W W ^ W W
Von dem ?. r. Stadt -' und Land» eckte in Krain wird bekannt gemacht: Es sei von

diesen Gericht in Sachen des Anton Pollontschitz, wider Mathäus Somrack, wegen schul-
digen 4>o fl. in die Feilbietend des gegentheil. in die Ejccut'.on gezogenen, in Kjüidü^ge-
siücken, V'McMandt, Haußeinrichtunq, Kuchel - ln^ Glasgeschirr bestehenden auf 52 fl.
48 kr. geschätzten «1?obi,lczr-Vcrm ögens bewilliget, und zu diesem Ende d<e Termine, und zwac
der erste auf dkn 27. Sebruar, der zweite auf den «Z. März und der. br-tte aus den 27. März
!3>3 iedesmal von y bis »2 Nhr Vormittags/ und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags mit dem
Besatz? destimmt worden, daß, «eim ein- oder anderes der Mobil.en weder bci der erstess
noch zweiten FellbiethunqStagsatzung »>m den Schätzungswerth oder darüber an M<inn, ge«
bracht werden konnte, selbes bei der dritten ailch unter dem <Sch<Uungswerthe verctchert
werden würde, wo;u die K n ! flüssigen an den bestimmten Tagen in de>u Hause Nro. »gl
in der Deutschcmzasse z>» erscheinen vorgeladen werden. ^,, , M'

Laibach den. 6. Februar iö>8.

V e r l a u t b a r u n g . (3)
Von dem k. k. Stadt- und Landrecht« in ^krain wird bekannt gsmacht, es

Leie von diesem Gerichte über Anlangen des Anton Str y , hiesigen Kramers,
«ls bedingt erklärten Erben zur Erforschung des allfäUigen Schuldenstandes nach
seiner am 21 . Jänner «üi? im Hanse Nro, 9. am Platze atthier verstorbene«
Ehewirthinn Gertraud gebohrne Malitsch , die Tagsatzung auf den 9. V arz w. I
um 9 Uhr Vormittags vor dissem k. k. Stadt- und Laudrechte bestimmt wor-
den, bei welcher alle jsns, welche aus was immer für einem Rechtsgrunde eine
Horderung an diese Verlaßenschaft zu haben vermeinen, so gewiß zu erscheinen,
und bei selber ihre allsällige Ansprüche anzumelden vorgeladen werden, als im
widrigen der Verlaß abgehandelt, und den erklärten Erben eingeantwortet
4verden wird.

Laibach am 30. Jänner i8»8.

V e r l a u t b a r u n g - (z)

"Von dem k. k. Stadt- «nd Landrechte in Krain wird öffentlich bekannt ge-
macht: Es seie von diesem Gerichte über Anlangen des Niklas Likevitsch von
Salloch in seiner Executionssache gegen die Eheleute Thomas und Maria Sichel
zu Laibach, wegen schuldigen 177 fi. 30 kr. sammt Zinsen in die e>ecutive
Feilbiethung der gegnerischen gerichtlich geschätzten Effekten bis zum Betrage der
schuldiqen Forderung gewilliaet worden.

Da nun hiezu dr«i Termine, als der erste auf den 5. , der zweite auf den
s6. Februar und der dritte auf den 12. März w. I . jedesmal «m 9 Uhr frühe
in der Wohnung der Geklagten Nro. 83 auf dem Froschplatze, und ihrem Kram-
laden Nro» l o . auf der Spitalbrücke allhier mit dem Beisatze blstimmt worden,
daß, wenn gedachte Iahrniße weder bei dem ersten noch zweiten um den Schäz-
Hungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe bei. dem
Hritttn Termin auch unter demselben veräußert werden würden, so werden deßsn
die Kauflustigen hiemit verständiget. Laibach am 9. Jänner i k ! 8 .
Anmerkung. B n der ersten Feilbiechung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.



Vermischte Verlautbarungen.
^ ' U E d i c t. ( . ) . 1. "

" . Von dem Bezirks erichte der He rschast Neifniy oilegirl vom Hechlsbl. s. s. G5adt.
Ulid Landrechte zu iiaibach wird hiermit beka nt gemachl: dap die milt?ls E>lcl vo«
^6. Jänner i3>8 auf Anlangen des Franz Leitner we^cn ihm vom Herrn G.<ue^ B r l .
jamin von Llchlcnberg, Indaber der Herrschaft Orteneg schuldigen <Foo fi. i«: Ichl?ße
Olleneg auf den 9. ,!«d 23. Februar und 9. März d. I . ausg.sHriedene ^eiloielhungs»
lagsaßung einiger Fahru«lje stst'el scp. Brz. Glrjckl Rcifnih den 8. F ''r. l s l F .

E 0 i c l.
Von de« Bezirssgerichse der Herrschaft Reifniy wird allgemein bekannt gemacht, d.iß alle

jene, welche auf den Verlaß des seel. Barlheln?e Poschar von Gorra, und Wenzel Scer«
sche von Schigma?'ft, auS wlis immer für einem Recktsssrunde einei Anspruch zu macke»
gedenken, ihre derk'y Kotderil^gen bey der auf den y. März d. I . Vormittags um 9 Uh»
in diese» Unttskanzi.y desttmnürn 3agsah»nß so gew.ß anzumelden, als sonstrn der Ver»
laß beider obgenainl^n Erblasser abgehandelt, und d^< i elsfffenden Erben ci^gea.'.lwor«
l?l werde« wi ld. Bt«''rksq!'lick Re'/nih am »6. F d^ar ,8>8.

^ ^ ^ ^ ^ , " " — " ^

Von dem Bezi^ksaesi^fe der Herzschasl Rel^n ',< n'lrd ht^nit beginnt gemacht, daß
olle jene, welche bey d,;k ^e l <-ße t>ls si>e>. Isis-iy Wldmayc-s pl,?, Rkis^iü. und bey dem
Vtllaße des s " ' . F ^ z L p?^ltz. Tischler ia Relfnip, aus was iiniüel für .ii.em Rl-chle-
munde einen Anspruch zu machen gedenke, derley Vn^psilye dep d-r <,»t den l , . März
b. I . in dieser K^tsk.lnzlt'y bestimmten Tagftltzüng so gewiß 2<>;llt,^l)en l>ab?n, als so«,
stens obige zwey ^«rlaße ordentlich abgehandelt, und den betresfin^en Etbln eingeant,
»ortet werden. B^irks^erichl Reifnih am »6. F.bsi,<'.r 131?.

V e r l a u t b a r u s > s s .
Zu Laschilsch im Schulb,zilke R i f n i h ist der Sa)l«el)ler. Organni^ , . und Meßn«.

dienst — mit d»>n jähtllcher, Ginkl'lnflru vlin Z > M^l in, , W.ihen, /,'o Mirltng gemisH«
'len Getreides, und 1,̂50 Pf. S.pinsshaase: da.n an Glollgebühren im Hurcksch.':ittl> jäh'-!«
/8 ft., am Schulgelde b»'y Zo st., u/id einem B'ylrlisse aus d^m Normalsch > fo^de vo»
iährl . 87 st.— erlet'ig^. Jene Individuen, welche diesen t.'ehlr«fs^i''llss l c f i ' i l t v oder
jene Schlllgehülfen, welche in Erlimliglunli dazu ganz acti^-eles I>d?,l»<»,n auf emine
3?it die Provisur bess^en zu fsh^lllsl wünsch?^, babc-n ihs.' an d<e'. Herrn Pfar.-er z«
Guteüf l> , als Pallon diej^r Gtcll»' zü stplisilenden, mit c.ill.n radllgog schen und S i l l .
llchkeüs Zei^uiste^ <ü balgenden, elyendandtg zu schselbendcn P^llg.'su'He 'äi^stens bts
zu,„, 2^. Mä^z ». I . bey dem Herrn Och»lHlstr»clsal:f!'ebes zu R.if'NH elnzureicbcn.

Vt>in dlschbft'cf'e^ Konsistorium Laibach am »p. zcbrllar i ^ i g .

F e i l b i e l u n g S . E d i k t.
Von den Bezirksgerichte Slaalshe^rschasl Mün5ri»dosf »vird kun^ gemc.cht: ks scye

^s^ lns chkn d?s Iosevh Molschnig von Goditsch, in die 5^cl.ulioe F^lvielun^ der anf
Flamen <?eori Poloschaig vorkommenden, der Staatsl>'r."schafl Münlendori unter öteet.

li. 4^3 dienstbaren zu Supamsiickern unter Consc. 3?ro. y hshauölin is^ Hnbe lve»
^kn ^n lv l l^lbti l behaust?l5n 70 fl. c. 5. (̂» gewil l ig/ l , Mi') jur VolnatlNs fter^elben di»
^"gs^un.q anf den 2^. März, 25. Ap^il und 25. M^y d. I , mil d.m Beisätze ange«

^, i r t wor en, daß die frilgebolene Reali lat, wenn sie wed^r bei dce ersleu noch zwei« ^
. ^ Feilbiel^üg um den Schähunaswerlh von 2^9 si, 2H kr. oder z>6rübee an Mattn ge»
flacht werden könnt?, bei dcr dritten Feilbtelulll; ^^^ uülcr d.-r Sckljynng dinoannaege«
» " werden n/lroe. Hiezu werden die intabulirlen Gläubiaer d<r Slac tähcrrschail M ü n ,

lldorf und Agnes Posvlschnig, gehorne Moschnig, dann die Ka fi'l'i'^t« eingeladen, al»
kl» ophl'si^mmlen tagen allzeit Vormittag zn den g 'öhlllichen ?,mlSs?unsen in dieser

"UilSkanzlei zu erscheinen. Bezirfsacrichl VtaalShl'rrsHHft Müukendors am 5u.F>bl. ^L»g.



'74 . W W W ^ '
Der Schllllch:er-7 Olsi .^^ is i ia. und WlßlN/d ' l l ' s t j i : 5.ronc.!l, unter dem Patroui l le

der hoh.n LandessteUc. d>1stli izii 'si 'uslr bls zu? dcsi i'.ioen Relzülirung in jad i . , ̂ <>
aus dem Nc>lN»a;schuison>e zu b^^lfe^deu G i l d e n , un? e i n i ge L^kalzust^stcn b>zi''hen,
ist b l le i l s unterm l Z . Di,c wd. o. I . als erledigt oellautb^l« w o r d e n . — ^ ? sich ao r in
dcr damals testgesehtin ^ n f u r ^ s ü s : l<'iil g^ ig i le t lS I n d l s l o ^ l u n f. lr d.ufelde,, gemeldet
h a l , so wl rd hiemll r . r ^o i i ru rö auf n?uc 4 Wochen d i . bis aus den , 7 . Na'^z l . I .
mi t dem Bcpsahe a ». g lsbviede^, daß der obb. meldete Dienst , wenn sich u, dilsee Kon«
kurösl-st k.ine durchaus g.^ i^ l le le! )nbi l ) idu?.. für denselben meldeil we?d"n, »'in Hchlllgehülf<
als Pr^oisor dahili gtlVht w^den tvülde. — Jene <2chi:llehl?r ul>d SHi^ lg!Pi lsen also,
welche diesen Dienst ödet die Pi0»ls.lr d.sellien zu elhall<n wünsche;, , Hab.-! ihre m i l
den pädagogischen und E i l l U c h l l i l s j c l ^ l M n gehörig zu belegenden, an das hohe Gub^s«
n iuw zu Laibach zu stylinrendel, u ^ r!gcudän»ig zu schreibenden B.'Ugesu^.' längstens
bis zum 17. k. M bcy dcm Herrn SchuldisttiklSa.<!scder zu Kronan einzureichen.

V o m d schöfiichen Kons»N0lll:m ^.lbach am »4 F ! r . , 8 l 8 .

V o r l a d u n g .
V o n dem Bezirksgerichte der S laa^her lschaf t Kc.l:endrun lind Thurn zu Lalbach, a ls

Adhandlungöinstünz, werden alle jeN,», ^ - ' ' . ie ailf de^, Verlaß dcs a-<: , ) . N^>?elllb. 0.
I . im V^rl 'e MaÜavaß H i ü s . ^ l s » . 8. l ^ r^ '« ?n^.! F?an^ ^ena r l i l s l ' , inögcmein I r r e ,
«uß ^vcls immer jür einem Aechlsgrmdr V . s p ü H e z^ stillen oe«:ne«n?n, o l l g laden , sol»
che bey der zu d i l f tm Ende anf den Zo. M^.,rz l . I . V o l m i l l a g s um 9 Uhr in dieser
GeriKtsl»n:z!ey angeordneten Tacisuhür.g so g.'wiß abzumelden n^d rechlsgeliend darzu»
-ihun> a l^ i,n widt igen dies.'r Ve>'laß o!)^e lvellee.' adg!handelt, und den l lk lärcrn C r b r n
«ingeanl^vorlit werden w i r d . Lü idab den »c,. Fcd?. >8»8.

E i n b e i u l , n g.
V o n dem Bezirk^sseriHle der Herlsch.u'; -5. .n^.nlsdorf '.vertuen alle diejenigen,

lvtiche an die Vcr^ss^sHas l des am 9. dieses M ) >"l»j l. I . o. lstolv' ! ,eu Valenl i " , Pilsch»
manns, aus was immcc für ciiiein R cht^arüiid« ci< ? Fordeiung c>der Ä.-srlü'-de zu machen
g lauben, cit lberufen, daß sie den »Z. M -z d. I . Volmi t tagS um >c, Udr oor d estm Be»
ziskögerich^e erscheinen, und dieselben ses tzmäßig bkn.ciftn sollcn, l r i t im widrigen die
V?ll"ssl'nschaft ohne weilcrS abgehandelt. l.ud was 5?echle.̂ .s is i , vo.gcklhrl werden w i r d .

Bezirlsssericht Radmattnsdorf am 17. Februar ^8»^ .

C o n o o c a t i o n s , E d i k t .
V o n dem Bezirksgerichte der S t a a l ö h l t r s H a f l F lc l ^en lha l w i rd b ^ ^ i l bekaütlt ge-

wacht : E s sey auf Ansuchen dtS Leopold V ie l r i ch . väierlich Lud^iss O'ctlich'schen testa-
mentarischen Universalerben zur Elforschung des Sch:ll5>'7,ztalideö nach Ä . l ' b n , dcs Lud»
Wia D«r t l l ch , Besitzer des Hanses 3?>-o« >. und >n^hrksil N i ' a .nä 'e ' iü O ^ r l ^ i d a D , die
Tagsahung auf d u 28. März disseö I ah rö V^sM i l l a ^s um <) l?h^ vor dies.m Vezi'ksgc»
»ildle bestimmt wvldcn, bey wclchi l die a l l fa i i ig tn Vcllüßstla' 'di^cr ihrc ai,ö welch immer
fü r eluen: Rcchlsl i lc l enlsplingenseu zordell . i .gcn so gcwiß a^n . r l d ln , ul-d sohm geltrnd
wache.-, sollen, w i d r i g e s der Ver laß der Ordnung uaH) adijkd;l?dcll. l»nd den l t f l ä r l cn
Clben emaecntwortet werden wörds. Bz i r ksge r iH t i?lcüd>' lbal den 5 . Februar l s > 8 .

C o n v o c a t i o n S - E d i k i .
V o n dem Bezirssgerichle der SlaalshetrsHas, Freu^eli lha! w i r d hiemil bekannt ge-

« a c h l : E s sey zur Liquidirung der Passioen nach dcm am 8. Äü,ust ,3^7 zu Sasch<5r
»erliorbenen Gregor LNelle, Herrschüfl Lo i lsch" V erlr lhüdlc^, die Tagsatzung auf den «Z.
V ä r z l . I . Vormi t tags um 9 Uhr von d i i f tm H?zitt«igerichl3 deftimml worden. ES
hat^n daher alle jene, welche an diesem Verlaß i?g.-no einen sl^svruch zu machen nermeiB
»en, am ybdenannlen Tage so gewiß allhier zu srscdeinen, und ftlbcn abzumelden, w id r i ^
genS die Abhandlung geschlossen, und die E inan twor lu^g dieles Verlasses an die erklär«
ttn Elbe» ohne Weilers erfolgen wild. Bezirksgericht Ileudinlhal am i3 . Fehs, 1313.
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Von dem Vezn'lsgerichle der Herrschaft Ntisnitz wird dem Jakob kebsiük bbn Svder-
fchitz durch das gegenwärtige Edikt erinnert: Es bäte wider ll>n der Johann Kesina von
<e5apcttok bei diesem Gerichte eine Klag? wessen schuldigen 60 fi. M . M . angebracht, worüber
zur Verhandlung der mündlichen Nothdiirsten die Togsatzung auf den 6. Apr i l ,>d. I . ^Verr
mittaqs um y Uhr in dieser Amtskanzlel anberaumt worden ist.

Da nu» dkbselbcn ?lusel>lhültso?t titsem Ger»ckte nicht bekannt ist, so hat man nack
Vorschrift der Gesetze zu sezier Vertretung , und zwar auf seine G:iahr und Unkosten den
Herrn Franz Gatterer von Neisnilz bestellet, mit welchem die angebrachte Rechtssache i«
Gemäßheit der A . O. O gesühret, und entschieden werten wird. Der Bellastte Jakob

' teustik wird dessen zu dem E<de erinnert, damit er allenfalls zu der gedachien Tagsatzung
selbt erscheinen, oder inzwischen dem bestimmte» Vertreter stlne etwaigen Nechtshehelfe an
d,e Hand geben, oder sich ei^en sn^e»-« Sachwalter bestellen, auch überhaupt die rechtlichen
ordnungsmäßigen Wcge einschlafen könne, die er zu seiner Vertheidigung dienlich findet,
widrigens er sich die aus fti.ur Gerabsäumung etwa entstehenden nachtheiligen Folgen selbst
zuzuschreiben kab?n wird.

Bezirksgericht Neifnil; am 2. Februar »8'8.

E d i k t . (2)
Von dlm Bezil-fsgerictte der He>rscl,att Neisnih wird dem A^dre Pirnath von Friesach

durch das geqeiiwärtige Edltt erinnert: Es liabe wider ihn der Barthelmä Louschin von
Ochiischje, bei diesem Gerichte eine Klaqe we^en schuldigen so fi. M . v?. angebracht,
Worüber zur Verhandlung der mündlichen Notlidürsten d,e Tagsatzung aus den 6. Hpri l d. I .
Vormittags um ^ Uhr in dieser ölmtökanzle, anberaumt worden »st.

Da nun debselben Aufenthaltsort d.esem Ge: ickie unbekannt, ist, sv hat man nach Vor-
schrift der A. G» O . zu seiner Vertretung, und «war auf seine Glsal"- und Unkosten den
Herrn Franz Gatterer von Ne,tnitz testelM, w-t welchem die anaebracht? Rechtssache in
Gemößbeit der 3l. G . O- qssudrss, lind entsch.eten wtiden w,rd. Drr Beklagte Andre
P,»rnath wird dcßen zu dem Ende erinn?rt^ damll ^r all<piaNs zu dcr gsdact'f'en Taalatzung
selbst erscheinen, oder inzwischen tfm besinümsen V sNls,r seine etwaige,- Rechtsbebelse an
die Haut» geben, oder sich einen andern S»'c5watte!' lettslien, auch überboupt die recktl,chen
»rdnunqsmäß'qen Wec,e einichlaaen tonne, die er zu senen Perlheidiqung dien''am findet,
widrigen^ er sich dir aus seiner Verabsäumung ffwa elttstehenden nachtheitiaen Zolgen selbst
beizumessen baben wird.

Bezirksgericht Neifnitz am '..Februar 'LZ8.

F e l l b i e t h u n g s » E d i k t. sz)
Von dem del-giltcn Bezirksgel'ckte der Htirsckaft Ser.oselsch in Innerkrain wird

hiemit bekannt ge-nacht: Es sei «l.f 3l»sucken des Joseph Vchottschitsch ven Nackle von
den, Hochlöblichen k, f. Stadt« und ^and'cchle in 3r,est in de exeeutlvt Fcilbiethung der,
dem Iasept, (^chll<rna elgenthumlich gehörig/n, zu Brcsitz in, b-fsiqen Bezirke gelegenen,
«uf 2964 fi. M . M . gel,ch:iich geschätzten 5<Ltl Hübe nebst N i h n « und Nlllhschaftkge^ude
8?williget worden.

Da man zur Vornahme dieser Feisbietlllng »rei Termine, und zwar len eisten auf
den l . »)lp5il, den zweiten auf den ' . . M a i urd ten dritten «l>f den » Iu'ni i 8 ' 8 jedeimal
um 9 Uhr Vorm'tlogs mit dcm 3"e,!otze blfi'n mt hat, laß, «renn N^ler lei der elsttn
«och zwtlten Fcilbielbunsistüljsatzung obge»as.rte Rla l i tä f l.m ten Eälltzlil-g^Nssth rdee
darüber an Mann acbrccht werden lr»,,ue, felte tei ter l l i t len o«ch ««lcr ter Elfätzung
hlndanngegebt«! werden würde, s» lrerlkn hitzu olle Kalifiljfiigev »rit dem 3eifahe <isge,
laden, divß die ließfälligen ticitationtbltingsiße läglich ,« dieser Amtklanzlei tlraesthen
werden lönner.

Be,. G"ichs d,r Herrschaft Cl«hfetsch dt« 7. Itbllior '« '« .
52ur Beilage Nro. z6.)



H s m Bezirksgerichte der Herrschaft Radman«sdor f w i r b hiemik a l l e n l e n e » / die suf"
has Verlaßoermögen der im Dor fe Laufen oerilordenen dießherrschaftlichen Unter thaninn
M a r i « Schuschnig gebehrne« Nosmann , aus was immer fü r einem Rechtsgrunte «ine»
A«spruch zu machen vermeinen, h i e m i l bekannt gemacht, daß sie am r Z . M ä r z l . I .
V o r m i t t a g s um 9 Uhr in der hiesige« BeMsger i ch tskanz le i ihre abfälligen Ansprüche selbst,
oder durch ihre Bevollmächtigte um so gewisser anbr ingen, und rechtsgültig darthun sol len,
« ls im Wid r igen der V e r l a ß oh»e Wet ters der Ordnung nach abgehandelt, und den be<s
tfeffkUbe» Erden «^geantwortet werden würde.

Be, i rksger icht Radmannsdorf am »Z. Februar 1 3 , 8 .

tzs V e r l a u t b a r u n g . (2)
k Die WinterprHfllng der zu Hause unterrichteten Narmalschüler « i rb am »6., 17. u»5

»8. März Vormittags von 8 lns »2, Nachmittags von 2 bls 6 Uhr vorgenommen werden.
Am erstes Ta^< weroen die Schüler ihre Probeschriften schreiben, und andere d,e vehrge-
genstHnde betreffende Aufgaben ausarbeiten; am l/« Vormittags werden die Schüler oer
elementar und ersten Classe, Nachmittags »ber die schüler der zweiten Classe, a,n »3.
V o r - und Nachmittags die Schüler der drltten Classe über die Lehrgegenstänbe mündlich
geprüss werden.

Daher haben sich jene Schüler, welche geprüft zu werden wünschen, am »5. k. M .
bei der Gchuloberanfsicht zu melde» , und einen halben Bogen zu überrecche», worauf il»r
Tauf» und Famllieii'Nahme,^Geburtsort, Al ter, stand der Aellern, ihre Wohiung. der
Nahme ur.lz Ftaud ihres Lehrers, und die Classe, aus welcher sie geprüft zu werde»
Verlangen, angemerkt sind.

k^dach am »3. Februar !8»z.

Getraid» Verkaufs H Versteigerung. (2)
l Be i der Nel. FondSherrschaft Rupertshof werden am 5. k. M . März V o r - und Nach«
mittags zu den gewöhnlichen Amtsstunden »8.j Me l^n , 29 , ,s lH Maß Wlltzen, 2 Metzen
12 ^2sl.5 Maß Korn, 42 Metzen » 9s'F Maß H: rs , und Fc»l Metzen »9 »»s»F MaZ
Haber durchgängig von guter Q'lalirär in kleinesen und größeren Quantität«» nach Be»
lieben der Kauflustigen mittels öffentlicher Versteigerung gegen sogleich baare Bezahlung
»erkauft werden.

Verwaltungsamt Ruvertshos am »2. Februar »8 »8.

B e k a n n t », a ch u n z. O'z
UnterzeiHüeter macht hiemit bekmnt, daß er seine in bem Markte Nassenfuß i ,

Unterkrain liegende Hosstatt mit allen Zugehör jur. einen sehr billigen Preis zu verkau-
fen denkt, als » Haus mit Z Zim ner und Kuchel, oberhalb. Unterhalb ist l Laden für
einen Händler, dann l Weinkeller und l Keller für die Gäure, » Dreschboden, » S ta l l
und ' Wagensckappen, 2 Aecker mit »4 Mierl ing Ansaat, , großen Weingarten, » Wiese
für Z Fuhren Heu, und » Elntheil im Walde ?on 9 Joch, 300 Klaft. mit einer jährlichen
Grundsteuer von 5 fl. go kr. in allem zusammen; dlejenigen, welcke eine Freude zu kaufen
haben, sollen sich bei dem Inhaber des Hauses iu dcm Markt« Nasscnfuß in Unterkrsi»
Haus Nro. 67 melden.

Mürkt Nassenfuß am »H. Hornung »8^3.
Joseph Gatschnig,

^ ^ Inhaber.
Versteigerung einer Bltttelhube zu S t . Mar t i n . sa)

Vom Bezirksgerichte der Staatsherrscisaft vlichelstätte» wird allgemein bekannt ges
<n«cht: E i sei auf Ansuchen dei Msthias Gasperlin^ wider Mathias Woltescher, wegt«



ltß«llpfeten s"8 ss. 5» 2s4 kr. sammt Reberhkrbl«dlichkk,len in bis freeutZ^e F?ts5itldut-.»
der, d?m letzten zugehörigen, zu O l . Mart in ln der H<,üptaemkn:tt Zlri-lach ^ legs^n ,
dieser Herrschaft zinsdaren, aus ei^em sllker, ell-.cn, Ea i ' t in , ds.ini dem Ach», e und
Wirtbschastsgzhäude destckendcn, auf 21F fi. 45 ss. gesetzten Drüleshiche, s;?wll.'>ßes, u»»
zur Abhaltung derselben der ei sie Ter»mn aüf den ?^l. V.'ärz, ter zwelle auf den 24. Apr i l
Und der dritte auf den !-«. M«l »8'.8 jedesmal Vll 'miltazs ve?' y bis, »2 Uhr zu E?i.
Mar t in in dem Hause des kortigen Gemeindrichters mit dem slük^nge bestimmt !r»rd?!> ^ .
daß benannte Realität, wenn selbe wcder bee t>er essten r.och zweiten ^clsis»geru!ig um de„ OHaz,
«ungswerth oder darüber an Man,, gebracht weroeu kö^nle, hei der drillen a ĉh m t ' l lem-
lelbc» hinbanilgeaebtn werdei) würde, beßcn die ilttabulll-ten Oläubiger beiruters erinnert,
d»e Kaustustlgen aber h,ezu zu erscheinen mit dem eingeladen werden, düß dle dießstlsstge»
Vcrkallföbedingniße hieroris ei»!ges?hen werden lvnne»?.

Micheistätten an> 5. Zebruar »8»8.

B e k a n n t m « ch n «> g. (2)
Vom P s M s g e s W t tcr Eloatsherrschatt Mickeistätle», w'.rd nll^cluein besamt g?-

marrt: Es fti über Sjnsucke!? drö Anton Wal/cch ron Zirkl^ch, witS7 Valentin Ia^otitz
in Üidergaß, weg-n ni«5t bcrichllgten Kaufschilltng ln tie ncuelllcie Velsiseqciung dcr, dem
V!il<'lttin Woäiinz anss.'bör?gen, zl: sldergaß sel^Seücn, aus 4'H si. geschoren Srulelhubc
sammt Zugehvr gewlllig,l lro,'de^.

Da "un hiezu ?«» e iü j l ^ r Termin, «itf den »5. Narz ,3>L mit dem Beisetze br-
stmimt w-ro, d<?ß benankie Realität, w?n„ i'eibe um t,e c^ch^onq oder darüber Nlcht an
Maun ^tbrachl wcrdc» köüitte, auch unter der Schätzung f^,da!,u^e.!eden werden würde,
so.h.ib?n clle jene, welche c> wähnte Dritteldube gegen gleich baare Brzahsui'g an sich.zu
bringen gedenke,,, am ß?d.«chlen T«ge Vormittags um 9 Uhr in diese Gcrichlskanzlei zn t5?
scheiden / u»'d <l>rc Anboike z.u'.i P-'^lokoll zu g ' ^ n .

Bez^rkszerichl M^e lÜäMü oM 6, Februar >8»3.

F s i l d i e t h « ng 6 <» Ed i k t» (3 )
Am 26. Jänner, 26. Februar und 2b. März zgl8 früh um 9 Uhr/ wird

die von Mathias Verderbe- vcn Nesselrhnl, wegen 410 fl. 17 kr. c. 5. c. in die Exe-
tution gezogene, auf 58» ft. geschätzten IsLtl Kausrcchtshube, dann drei, i»
Rntschettenberg liegende Weingarten des Joseph Kukar von Rutschettendorf,
daselbst, mit dem Anhange des §. 326 der A G. O.. veräußert werden. Die
Licitalionsbedingniße liegen i» dieser Amtskanzlei.

Bezirksgericht Krupp am 22. December 1817.
Bei der ersten Feilbiethung hat sich kein Kauflustiger gcmeldct.

B e k a n n t m a c h u n g . f z )
Von bern Beniksgeriäte der Herrschaft Neubaus und 3ll:a.uttenblrg, «ewthnlich s«'

«annt Neumarktl wird allqemein zur Wissenschaft gemackt, daß das Motheus Pollalische
Haus zu NeumarM im We^e t<r Ej'rcutivn den 3o. August »8«7 Ucit^ncw verkaufet
worden, und der Käufer Hieher vorgestellet hat, daß in dem Ereigniße , weil indem Jahre
»8«» die herrschaftlichen Krundbücher verbrennt sind, und aus dieser Veranlassung über de»
GruMuches-Eltract, der dem Käufer vor der Licitation ausgefolget worden, schon eine »ieue
vorzüglich intabulirte Gläubigern vorgekommen ist, aus welche bei der Licitation keine Rück-
sicht ^:nommen worden, und darum Gefahr ist/ baß es nicht noch mehrere vorzüglich «nta-
i l l l i r tc , und nun unbekannte Gläubiger gäbe, wogegen der Herr Käufer von diesem Bezirks«
geriete die Sicherheit verlanget, k werden hiemit alle Gläubiger, welcke aus tas bemeldte
Matheus Pollaklscke Haus zu Neumarktl, und auf die an dem nämlichen Hause sicherge-
stellten geweßt Matheus Pollakiscken Oensenhammer zu Neumarktl talmlar-Sätze anzusprechi»
baben, aufgefordert, ihre Tabular-Satze in ^u«lli und i n^uön to bis auf den 8. M a i is«A
s< llewiß Hieher anzumelden, als im widrigen die Verhandlung nur mit jenen Gläubiger,



vorgenommen, und die Zahlung nur an jene geleistet werden w i r d , welche sich angemelUt
haben, und vor diesen an die Zahln'gsrelhe komnen werden.

Prist^va bei Ne^markU den » i . F^b^ar l l i»8.
'»> , > >» » >> >.»,.«,.». .. ,,«., , . . , .«. - — - — " " , , . « , , ., . », ,..,.,,«° ,„,^

B e k a n n t m a c h u n g . (Z)
Vom Bezirksgerichte Wcißcnftlv wird hiei.m plannt gemacht: Es sej auf Ansuchen

der Apollonia Komik von W i l d , in l t t Feilliitthung der, im D«r»e Nalsch.»ch Hauszaftl 6»
liegenden, auf »6^u fi. geschätzten, im Hause, SlallN^g und Hauegarten, iin Krqutdeete,
in Vier Aeckern mir anklebenden R^inwicsen, und in zwtl andern Wiesen, Hodershet und
Sbaro bestehenden Drittelbube im Wcqe de? Efecution .iewillißet worden.

Da nun hlezu drei Termine, und zwar für dtn ersten der 25. Februar, sür den zweite«
ter 26. M ä r z , endlich für den dritten der 24. Apr i l nächsten Iah/es »3 ,3 , jedekmahl
9 Ukr frühe im Orte Ratschach selbst mit dem Beysahe bestimmt werden, dah, wenn
diese Drtttelhube beyder ersten oder zweyten Fellbielhüngstagsatzurg nicht umdtnGchätzunge-
werth oder darüber an Mann gebracht werden sollte, selbe bey. der dritttn Fe<lbiethu>,gs-
tagsatzung auch unter dem Schätzmigswerthe hindanngegeben werden würde: so wird solches
allen Kaufiilstigen, insbesondere, mittelst Rubriken, den iütabulisten Gläubigern, m»t dem
Beisätze bekannt gegeben, daß dle dießfälllgen Liz'tatlonebediüglsie» täglich zu gewöhnlichen Amts»

Amthaus Aßling den 22. December »<z»7.

B e k a n n t m a ch u n g. (Z)
Vom Bezirksgerichte Weißenftls wird hiemit bekannt gemackt: Es sei auf Vlnsllchen

des Mart in Iakopttsck, vulgo Vurjouz von Kali'ervelll.ch, ,n die Feill^ethung des, dem
Matkäus Roßmann, Haus^ahl l7 . »n 'A^ling gehö^ilen, der Herrschaft Weißenfells Ur<
darszahl 44 zinsbaren, auf »oo fi gerickilich geschähen Acker!> na Ledini von L^Mierl ing
Ansaat, im Wege der Exekution gewilliget worden.

Da nun httzu drei Termin?, und zwar für de5 ersten.der 27. Februar, für den zweiten
ler Zo. März, endlick für den dritten d r̂ «rsieMa; des näckstjommevden IahrS »3>8 jedes-
mabl 9 Uhr frühe auf de>". 'Amthause Aßlinq Mtt dem Beisätze best,mmt worden , daß falls
dieser Acker beider ersten oder zweiten Feilbietdunqstaqsatzu'ia, oichs um den Schätz.n ssswerth
»der. darüber an Mann gcbracht werden sollte, derselbe be, der driften Feilbiethun.stagsalzung
auch unler dem Gchätzwerthe hindanngegeben werden würde, so wird solch's aü?n Kaufil'»
sslgen, insbesondere, mittelst Rubriken, den ü'.fadulirten Gläub'.q.-rn mit dein A hange be«
kannt gegeben, daß die dicßfägigen Licita^vnsdedingnißen tägl.ch zu gewöhnlichen Aunsstunden
«uf dasiger Gerichtskanzlei eingesehen werden können.

Amthauö Aßling den 23« Decrmber ' 3 ^ / .

V e r l a u t b a r u n g . (.<;)
Der Schullehrer unh Orqanistendienst zu Obergurk im dleustädtler Kseise, unter dem

Patr»nate der Otaatsgüter«Administration ,u Laibach, mit den fatirte» jädrl. Einsünstin
tzon 40 Mierl ing Waitzen, 40 Mierl ing Hirse, 4 Mierling Haiden, bei 5a Pfund Spinn,
harr , dann der beträchtlichen Stollgebubren, und einer Besoldung von jährlich 4 fi. 40 kr.
Hie von der 3irche bezogen wird, aus welcken Einkünften jedoch auch ein Meßnerz.Knecht unter«
halten, und d,e Schulsäuberung bestritten werden muß, ist erlediget. — Jene Individuen,
welche diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre eigenhändig geschriebenen, mit glitt«
pädagogischen und Sittenzeugnißen belegten Bittgesuche, unt«? Mitangabe ihres Gebets«
Orres und Jahres, dann ihre Familien- und Ntlnißaeneoerhältniße an tie lidliche k. f»
Gtaatsgüter.Abmil,istration allhier zu stllisiren, und längstens bis zum »3. Mär» l . ) .
ht i dem Herlk Schuldistriltsaufseher zu S t . Marein zur weiteren Beförderung einzureichen«

Vom bischöflichen Konsistorium Lsibach am n>. Februar ^3»3. ,



E d i k t. . (2 )
Von dem Bezirksgerichte ter Herrschaft Weilelberg wird hiemit bekannt ße»nackt:

E? dabe V a t i . ! O t ro in i , elnverstilndllch mit Anton Dominik zu La<bach um die Todetze
erkl^vung ihres seit dem Iüh'e i8oZ vermißten Bruders Ignatz Sno l l i i gebethen

D« man nun hierüber den Hcrrn GerMtKA.Hvokaten Dr.-MoxMilian^Wnrzbach zum
Vertreter dreses Iznatz Stro i in aufqesiellet dat, so'wird ibm dieses durch öffentliche Aus-
schrttt ^u dem Ende bekannt gemacht, d<iß er binnen einem Jahre so gewlß vor biescs
Gericht erscheine, oder daß er nock-im Lebe« 'fe>, diesem Gerichte, odcr seinem Herrn
Vertreter u,'> Erben anzeige so3e, wie widr:gens derselbe nach VUlauf dieser Zeit sür
Todt e r i ^ r l werden w«rd. -

Bezirksgericht der Herrschaft Weifelberg am 25. NoMnber ,8>6.

Licitations s Verlautbarung. (3) , "'
Da zur Herstellung der erforderliche:' Wohnungen für die Beamten der k. k.

StrafhausrVerwaltnng am hiesigen Kastell die verschiedenen Vauarbeitcn und
Bannlaterialicn im Wege öffentlicher Versteigerung beizuschaffen sind, wozu eins
Cesamntterfovderniß von 653^ st. 37 2sZ kr. M . M . pralimmirt ist, so werden
zu diesem Ende sowohl die betreffenden Werkmeister, nän'lich: Maurer, Z im-
werleute, Steinmetzer, Tischler) Schloßer, Schnliede, Klamf^er, Hafner, Gla-
ser, und Anstreiche'', als auchiStein-,"'Ziegel--, Kalk-, <Hand - und Bauholz-Lie-
feranten bey der am 33> dss l. M , 'Februar, um die 9. Vormittagsstunve i l l
der Amtskanzley der k. 5. prov^Vau-Inspect. abzuhaltenden öffentlichen Licitation
zu erscheinen h'emit vorgeladen und denselben sreygestellet, sich mittlerweile sowohl
um die weitern Bedingniße, als das nähere Detail der Arbeiten 5 und V a u - E r -
forderniße bei der k. k. prov. Bau-Inspektion zu erkundigen.

Laibach am 14. Fcbruqr 1818.

W e i n ^ ehend z u S t . P e t e r b e i W i s e l l z ü verpack r e n.
Von dem Ve« walningsamte der Laibacher Bisthuinsherrschasl Oberburg in Untersieyer«

mark, Cillier Kreiste'wird hiennr bekannt grmactt: daß am 9. Mäsz l. I . Vorznittag
rsu 8 bis !2 Uhr , und 3?achn:tsaq »on 2 bis 6 l lb r , in dem ^sarrkofe zu Gs. ĉ eszs
b<> Wi je l l , der zur Herrschaft Oder^urg gehörige 2s3 Weinzehend, in der '))farr Ss. Tetee
bei Könitzkbcrq von den Gegenden Globoso, Ptrkdossbrrg , Nc^erbera, Laßnizlerq, D sclen«
tdall, Wodovezberg, Ormnsctbrrq, Lülovi.cherg, Trebiiä-ber«,, Vnnele, Ieseroderg , Preschnig
und Gabfrfchberg, dann Ofitschb'lc!, Dbüttschberq und Weinberq, mittels vsseolllcher Ver.
sieiaerung auf 6 nacheinander solqe>tte Iad.re, nämlich rom ». November ^3,7 biß letzten
Oktober '82^ in P,-cht ausaelassen werden tvird. . .

Wozu die Hacklwsiiqsn mit d?m Benc,tze bicmil roroeladen-werden, daß die dießsälligen
Pachtbedingniß? sowokl in der Herrschaft ^berbura, als allhier in ter Neutanuslo zlei der
bcscheslichen Pfal;la!büch täglich elnqescken werden kinnrn.

"' ' Bi/chöft. Pf'stt> bl'ch >?n ,.^. ^fbi-uar >8'8. '

F e i l b i e t h u n g s - EdVk^ ^(z) " " "
Am 28. Icinnar, 2^^ Februar und 23. März i3»3 früh. um Y U h ^ ,

wird d l v , vom Micbat Giench, Militärgränzer von Koveniza, wegen l(>5 fi.
0. .<; c. in die Epcntion qe',o,>ene, auf l l ^ o fi. geschätzte Hcius,' des Franz
Ambrofchitz Bürger in T 'ö t t l ing, daselbst, niit dem Anhange des tz. der
A. G O . veräußert wecden Die Licitationöbedingniße liegen in dieftr
Amtsk^nz' i . 7 >

Bezirks>,sncs't Krnpp am 22. December 1817. > ^
Bei der eisten Feilbietkunq hat sich kein Kausiustiaer. aemeldet.'

(Zuc Belage Nro. 16.) - ^ i , ^
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Ii< dem Hause Nro. 137 am Raan wird ächter guter Mahnvein zll 12?V.
die Maß über die Gassen ausgeschänket, auch kann dieftc Wein, wenn Liebhaber
hisoon ein yder mehrere Eimer abzunchnnn wünschen zu 10 rr. pr. Maß abge-
geben werden.

^ E d i k t . (Z)

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Kreuz in Oberkrain wird bekannt gen acht,.
Es sei von diesem Ger»ckn über Anlange" dcr Herrn Glits^und Homig, bürgerl. H i ! dels-
leute zu Laibach in ihrer EfecutionZsache geg?n den Bai thclmä Nodde, Grundbesitzer zu
Domschalle, wegen schuldigen sc>5 fi 0 ^. c. in die ereculioe Feilbielhlnig der gerichtlich
geschätzten gegnerischen zu Domschalle sub Ürb. 22. voi'komm.'nden der Hofferischen Gült
zinsbare., ganzen Kauftechtstzube, nnd der eben dort pottonmettdeii, der Herrschaft Krel,z
sub Nectif. Nr». Za l . diinsibarm Mahlmühie, so wie >n>ch tcl l.'eorirsta>il?f mb Recllf.
Nro. 509 dann des fahrenden Vermö^ns qewilliget worden.

Da nun hirz'l drei Termine, als der erste auf den 7,Mäs5, der zweite aus den 7. Apr i l
und der dritte auf den 7. Ma i d. I . allzeit Vormittags zu den gewöhnlichen Amn stunden
im Orte der R e a l i e n , nämlich zu Domscha^e mit dem Beisane bestimint word »/ daß
wenn gedachte Realitäten, und dos fahrende Hermö.^n weder bei der ersten noch zlcctten
Feilbiethung um den Schä^ungswerty oder datübcr an Maün ^bracht werden kanten,
selbe bei der dritten anch unttr demselben veruusiclt werden lrür^c^.

Deßen die intabnllsten Giäudiger Anna N^dde, gebo.-rne Dezhmann zu Domschälle,
Franz und Marianna î odde ebendaselbst, K.itb.'lrlna «^la,,-e, qebohrne Nodee ^' V icr^
Herr Johann Burahard, Maittd-ssoliirol^u«' an^er Feinri«), Mart in Ochoudi aus dem
Dorfe heil. Geist bei Lack/ Fr.niz SmerisErbcn zu G»^z / -Hcrr ?!!tt!.^s T^nzmann/
Kapellan zu S t . Georgen, die <öbl. ^lundobr^keit des Schuldners v. H^sfclisci sn Gü l t ,
und die Kauflustigen mit dem Beisätze verstä!'dlg<: werden, laß i^wis^.cn d-e Verkauft»
bedingniße in dieser Amtskanzlei in den gewöhnlichen Amrssiundeu täglich eu,gesehen
werden können.

Bezirksgericht Kreuz am 6' Februar i 3 l 3 .

V e r l a u t b a r u n ss. (,^)
Durch den TodfaÄ des Herrn Kasvar Dobrautz. ilcliccrs ^n d,'r luesigen k. k. Muster«

hauptschule ist die Sckrcibmeistersstelle, mit welcher a>.,ch das Lehi-en ter Recktschrei'ung
verbunden ist, an derselben mir dem Gehalte vo» jäkrl. 400 st. M. M. in Erledigung ge-
kommen« — Jen« Individuen, welche diesen Lehre,sdicust ,u erholen w','niäen, wenn sie
mit dem pädagogischen Zeugnisse versehen und als Schrelbme^er l'?l> i!v,end einer Haupt-
sckult bereits angestellt sind, haben ihre mit den Fähigkeils- ^nd Sittl,^keits'3?ug,nssen,
bann mit Urkunden über ihre bisherigen DielHlcisilmqen b?legttl,, ligf,ih^ndig qeschr:ebe-
n?n Gesuche unter Angabe ihres Geburtsortes und Jahres, so w-e a ^ ii-rer Familien, vnb
Vermögens-Verhältnisse längstens bis zum 26. März l. I . bey diesem Konsistorium em«
zureichen; diejenigen derselben aber, die nock nicht <Us Lehrer i?r Ochreibekumi an ewer
chauptschule desiuitiv angestellet sind, und dci erwähntei'. Ledrerd»?nsi zu erhalten wünschen,
slch dem dießfälligen am 26. März d. I . an der hiesigen Mustelhauptscdule abzuhaltenden
Hon kurse zu unterziehen, vorläusig aber bey'dem Hersn Schulenoderallsseher Urban I e r i n
i m Graf von Lambergischen Kanonikat^Hause Nro. 296 aut Schulplatze und bey der Nor-
Malschuldirekzion anzumelden.

Vom blschöstichen Konsistorium Laibach am 9. Februar »81.3.


